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Flic Flac Adventskalender

20. Dezember
bis 12. Januar

Welchen Durchmesser hat das
gelb-schwarze Hauptzelt?

Rufen Sie heute mit der richtigen Lösung
beim Flic Flac Adventskalender an und

gewinnen Sie 2x 2 Eintrittskarten!

0 13 79 / 69 96 60
Der Anruf kostet 50 Cent aus dem deutschen Festnetz,

Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedia Interactive GmbH.

?

Flic Flac Adventskalender

der Rückraummitte. Doch im
Angriff lief nahezu gar nichts
mehr zusammen. Bis zur 48.
Minute gelangen ganze drei
Treffer. Eintracht-Torhüter Ja-
kub Leffan lief zu großer Form
auf, parierte insgesamt 16 Bäl-
le. Bei mittigen Würfen hatte
er es oft auch viel zu leicht.

Die Eisenacher schienen
von allen guten Geistern ver-
lassen und kassierten gar in
doppelter Überzahl das 21:14
(45.). Resignation machte sich
breit. ThSV-Coach Christoph
Jauernik wusse: „Wir haben
eine katastrophale zweite
Halbzeit abgeliefert.“ (red)

ThSV Eisenach: Gorobtschuk,
Redwitz, Brand - Iffert, Wöhler 2,
Luther 2, Gerlich 8/2, Miljak 2, Ma-
nys, Schliedermann, Richardt 1,
Baur, Streckhardt, Popa 1, Nie-
meyer 1, Saul 2

„Die Aufgabe ist klar. Wir
müssen zwei Punkte einfah-
ren“, hatte ThSV-Coach Chris-
toph Jauernik im Vorfeld der
sonntäglichen Partie noch ge-
sagt. Sein sportlicher Arbeitge-
ber, die ThSV-Marketing
GmbH, hatte dem 33-jährigen
A-Lizenz-Inhaber zu Wochen-
mitte mit einer öffentlichen
Erklärung den Rücken ge-
stärkt. Geholfen hat das letzt-
lich nicht.

Bewundernswert in der
Volksbank Arena Hildesheim:
die Anhängerschaft von der
Wartburg. Die Fans unter-
stützten ihre Mannschaft bis
zum Schluss - um dann frus-
triert die Halle zu verlassen. Es
flossen sogar erste Tränen.

Nach seinem 12:16-Pausen-
rückstand startete der ThSV
mit Marcel Schliedermann auf

Gorobtschuk, die zusammen
20 Bälle parierten.

Ohne echten Spielgestalter
stand die Eisenacher Offensive
auf verlorenem Posten. Vier
Steilpässe aus der Abwehr
wurden zum Bumerang. Sie
landeten in den Hildesheimer
Reihen und waren Ausgangs-
punkt für Gegenstöße.

Die Trümpfe stechen
Die Hausherren brachten

ihre bekannten Stärken zum
Tragen. Der 20-jährige Grieche
Savvas Savvas beeindruckte
als Regissseur und Shooter.
Ihm gelangen zwölf Tore. Das
Zusammenspiel der Nieder-
sachsen zwischen Rückraum
und Kreis stellte die Eisen-
acher immer wieder vor große
Probleme. Die mündeten in
eine Flut von Strafwürfen.

HILDESHEIM. Die Zweitliga-
Handballer des ThSV Eisenach
konnten ihren Absturz nicht
stoppen. Im Abstiegsderby
kassierten sie bei Eintracht
Hildesheim eine klare, depri-
mierende 19:28 (12:16)-Nie-
derlage. Nur das Torverhältnis
trennt die Thüringer jetzt
noch vom letzten Tabellen-
platz. Die ThSV-Spieler waren
erneut von ihrem Leistungs-
optimum weit entfernt. Nun
droht Handball-Eisenach est-
mals in seiner langen Ge-
schichte die Drittklassigkeit.

Harmlosigkeit im Angriff,
insbesondere im zweiten Ab-
schnitt, als ihnen lediglich sie-
ben Tore gelangen, prägten
den Auftritt der Eisenacher.
Eine noch höhere Niederlage
verhinderten die Keeper Jan-
Steffen Redwitz und Stanislaw

Die Talfahrt geht weiter
2. Handball-Bundesliga: Bei ThSV-Anhängern fließen schon erste Tränen

Er wartete mit einer Trefferquote von 80 Prozent auf: Doch auch Matthias Gerlichs Tore konnten den ThSV Eisenach in Hildesheim nicht
vor der nächsten großen Enttäuschung bewahren. Foto: sportfotoeisenach/nh

Im Schlussblock knackte ei-
ner der Hausherren zwar die
800er-Marke, doch ein ande-
rer konnte nur 745 Holz Holz
abrufen. Das nutzten Andreas
Sekulla (756) und Sigurd Sta-
niczek (729). Sie sicherten den
Bosserödern endgültig den
Einzelwertungspunkt. (mö)
AN Bosserode: Michael Reith 762
Holz/6 Einzelwertungspunkte, Jus-
tin Ehling 763/7, Tobias Brill 766/
9, René Windolf 721/2, Andreas
Sekulla 756/5, Sigurd Staniczek
729/3.
2. Bundesliga Süd: CfK GW 65
Rösrath - SK Münstermaifeld
II 50:28, TuS Kirchberg - KSC Hüt-
terdorf II 53:25, KSG Köllerbach/
Lebach - AN Bosserode 46:32, TuS
Wiebelskirchen - SK Gilzem 30:48,
KF Oberthal II - SKV Trier 53:25.

1. SK Gilzem 13 566 28:10
2. AN Bosserode 13 545 24:6
3. KF Oberthal II 13 541 23:-1
4. CfK GW 65 Rösrath 13 528 23:2
5. TuS Kirchberg 13 540 20:-1
6. SK Münstermaifeld II 13 502 20:-1
7. SKV Trier 13 495 20:2
8. KSG Köllerbach/Lebach 13 472 16:-2
9. KSC Hütterdorf II 13 433 13:-2

10. TuS Wiebelskirchen 13 448 8:-13

LEBACH. Die Sportkegler von
AN Bosserode untermauern
nach harter Arbeit mit einem
weiteren Auswärtspunkt ih-
ren zweiten Rang in der 2.
Bundesliga Süd. Am Ende setz-
te sich die KSG Köllerbach-Le-
bach mit 2:1 (46:32) 4588:4497
durch.

Dabei begann das Spiel we-
nig verheißungsvoll für die
Wildecker. Michael Reith
(762) und auch Justin Ehling
(763) blieben hinter ihren Ge-
genspielern (808 und 765
Holz) zurück. Doch sollten die-
se Ergebnisse noch an Bedeu-
tung gewinnen.

Tobias Brill übertraf mit
766 Holz dann zwei Gastge-
ber, während René Windolf
von seiner gewohnten Form
etwas entfernt scheint und bei
721 Holz hängenblieb. Die
Gastgeber erspielten im Mit-
telblock 778 und 711 Holz,
was den Wildeckern die Chan-
ce auf den Zusatzpunkt eröff-
nete.

Höhenflug hält an
Sportkegeln: Bosserode punktet auch in Lebach

setzten ihr druckvolles Spiel
fort. Nach 36 Minuten stand es
gar 31:13. Böddiger verkürzte
zwar, doch den selbst in dieser
Höhe verdienten Sieg konnten
die Gäste nicht verhindern.

Tore für die WHO: Raljic (10/
3), Schramm (7), Malsch (6), Breit-
barth, Chyba, Wolf (je 5), Bach,
Reim (je 3) und Fischer (2).

MSG Großenlüder/Hainzell
II - HSG Landeck/Hauneck
24:29 (13:16). Die HSG trat
nur mit zehn Spielern an. Bis
zum 4:4 blieb es ausgegli-
chen. Dann setzte sie sich auf
7:4 ab und ließ sich die Füh-
rung nicht mehr nehmen.

Rote Karte gegen von Manger
Zwar verlor die HSG Marc

von Manger nach 26 Minuten
durch eine Rote Karte, doch
seine Mitspieler ließen sich
nicht beirren. Die Abwehr um
Felix Abad, Benjamin Apel,
Antonio Spahic und Chris-
toph Steinhauer stand kom-
pakt, Torhüter Sascha Kepert
parierte sechs Siebenmeter
und Angreifer Christian
Manske hatte einen Sahnetag
erwischt. Tore für Landeck/
Hauneck: Manske (16), Spahic
(5), Abad (4), Apel (2), Fischer und
Steinhauer (je 1). (pf)

BAD HERSFELD. Die HSG
Werra WHO sowie die HSG
Landeck/Hauneck halten in
der Handball-Bezirksoberliga
der Männer Anschluss an
Spitzenreiter ESG Gensun-
gen/Felsberg II.

HSG Werra WHO - TSV Ein-
tracht Böddiger 46:22 (26:13).
Die Gastgeber überrannten ih-
ren Gegner gleich zu Beginn
des Spiels und führten nach
drei Minuten bereits mit 5:0.
Die Gäste nahmen eine Aus-
zeit und fanden zu ihrem
Rhythmus. Angetrieben von
ihrem besten Werfer Hartung,
verkürzten sie den Rückstand
bis zur 11. Minute auf 8:9.
Jetzt sah sich WHO-Trainer
Jörg Fischer zu einem Timeout
genötigt.

Durch eine Umstellung
übernahm die Spielgemein-
schaft aus dem Werratal wie-
der die Kontrolle. Sebastian
Schramm erzielte das 14:8
(17.). Frantisek Chyba brachte
seine Mannschaft mit dem
19:9 (20.) erstmals mit zehn
Toren in Front.

Bis zum Seitenwechsel wur-
de dieser Vorsprung auf 13
Tore (26:13) ausgebaut. In der
zweiten Halbzeit änderte sich
das Bild nicht. Die Gastgeber

Im Gleichschritt
Handball: Die Verfolger halten Anschluss

mit ungeschlagen und befin-
det sich auf geradem Weg in
zurück in die Landesliga.

Tore für den TVH: Braun (8),
Teichmann (6/3), Hildebrand (4/1),
Christen, Lehr (je 2), Berg, Herr-
mann, Manteufel, Schmidt (alle 1).

HSG Werra WHO - TSV Ost-
Mosheim 16:32 (8:11). Nach
neun Minuten sah sich das
punktlose Schlusslicht schon
mit 1:6 im Hintertreffen. Al-
lerdings hatte die WHO auch
Pech im Abschluss. Nach einer
Auszeit durch Trainer Sebasti-
an Jaschinski fanden die Gast-
geberinnen ins Spiel.

Es entwickelte sich ein offe-
ner Schlagabtausch. Christia-
ne Eichhorn verkürzte nach
der Pause auf 10:12 (34.). Die
Partie schien zu kippen - doch
dann nahm das Desaster sei-
nen Lauf. Der HSG unterliefen
einfache Fehler, die der Geg-
ner konsequent nutzte. In den
folgenden 17 Minuten setzte
er sich uneinholbar auf 25:12
(51.) ab. (pf)

Tore für die WHO: Trender (5/
1), Eichhorn, Herbig (je 3), Gernke
(2), Berisha, Claus und Rosier (alle 1).

BAD HERSFELD. Die Handbal-
lerinnen des TV Hersfeld ver-
teidigten mit einem Sieg im
Auswärtsspiel der Bezirks-
oberliga in Neuhof die Tabel-
lenspitze. Die Frauen der
WHO gingen dagegen unter.

TV Jahn Neuhof - TV Hersfeld
14:26 (6:12). Obwohl sich die
Gastgeberinnen per Videoana-
lyse gut auf den TVH einge-
stellt hatten, legte das Team
von TVH-Trainerin Sabine
Teichmann los wie die Feuer-
wehr. Die Gäste führten
schnell 4:0. Bis die Neuhofe-
rinnen sich fanden, lagen sie
bereits 3:8 (16.) hinten. Dann
verkürzten sie auf 6:9 (24.).
Doch die Turnerinnen bis zur
Pause zum 6:12 nach.

Klare Verhältnisse
Auch nach dem Seiten-

wechsel ließ sich der TV Hers-
feld nicht beirren. Spätestens
nach Sina Hildebrands Treffer
zum 7:18 (40.) war Partie ent-
schieden. Bis zum Ende wuchs
der Abstand sogar auf 26:14
an.

Der TV Hersfeld bleibt da-

Kurs auf Landesliga
Handball: TVH-Frauen auch in Neuhof souverän

Nach zehn Minuten lagen sie
5:10 im Rückstand, wachten
dann aber auf und holten auf.
In der 23. Minute schaffte Tim
Stückradt per Siebenmeter
den 14:14-Ausgleich.

Bis zur Halbzeit (17:17) ging
es Kopf an Kopf weiter - im
zweiten Durchgang aus Sicht
der MSG leider auch. Denn
Chancen waren reichlich da,
sich abzusetzen. Gerade nach
der 22:20-Führung (42.) ver-
passte es die MSG, nachzule-
gen.

Das hatte mehrere Gründe.
„Eine Teilschuld trifft dabei
auch mich“, sagte Marco Nau-
mann, „ich habe es einfach

Von Thomas Walger

WANFRIED. Eine knappe und
unnötige 28:29 (17:17)-Nieder-
lage kassierten die Bezirksliga-
A-Handballer der MSG Bebra/
Lispenhausen beim VfL Wan-
fried II. „Das war ein ge-
brauchter Tag“, ärgerte sich
MSG-Trainer Marco Naumann.
Ohne ihren gesamten Ab-
wehr-Innenblock fuhren die
Gäste auf rutschigen Straßen
gen Wanfried. Jan Seese, Dan-
ny Klöpfel, Maurice Reyer,
Jens Mackel und Steffen Klei-
nert fielen erkrankt oder ver-
letzt aus.

Daniel Riebold ging ange-
schlagen in die Partie. Für Yan-
nick Krapf war es das erste
Spiel nach langer Zwangspau-
se. Nach 35 Minuten war es für
ihn nach einer Roten Karte
auch schon beendet.

Noch schmerzhafter für die
MSG war die Disqualifikation
von Torjäger Jonas Barzov
(52.). Nachdem er ständigen
körperlichen Attacken der
Wanfrieder ausgesetzt war,
die oft nicht hinreichend ge-
ahndet wurden, verlor der
Torjäger die Nerven und stieß
einen Gegenspieler von hin-
ten um. Dafür sah er die Blaue
Karte, die eine Sperre nach
sich ziehen wird.

Zu allem Überfluss ver-
schliefen die Gäste den Start.

Wanfried war keine Reise wert
Handball-Bezirksliga A: MSG Bebra/Lispenhausen verkauft sich unter Wert

nicht hingekriegt, die Konzen-
tration meiner Spieler ganz
auf das Spiel zu lenken.“

Die Mannschaft bemühte
sich zwar, mit spielerischen
Mitteln die Oberhand zu ge-
winnen. Das gelang in Ansät-
zen auch. Sie verzettelte sich
dann aber doch häufig in Ein-
zelaktionen, die nichts ein-
brachten. Unvorbereitete oder
schlicht schwache Abschlüsse
waren an der Tagesordnung.
Außerdem bekam die MSG-De-
ckung den zwölffachen Wan-
frieder Torschützen, den Halb-
linken Christ William Wit-
tich, einfach nicht in den
Griff.

Und so bleibt als Fazit des
misslungenen Ausflugs in den
Werra-Meißner-Kreis: Trotz
der vielen Ausfälle - in Nor-
malform hätte die MSG beide
Punkte aus Wanfried ent-
führt. Am kommenden Sams-
tag ist laut Marco Naumann in
Bebra im Derby gegen die HSG
Werra WHO II Wiedergutma-
chung angesagt. Anwurf wird
um 17.30 Uhr sein.

MSG Bebra/Lispenhausen:
Lerch, Kohli - Fäcke, Konjevic (1),
Riebold (1), Arnold (6), Krapf,
Stückradt (4/2), Bonsack (4), Bar-
zov (4), Mangold (1), Heß (6), Si-
manski (1)

Nach vielen Fouls die Nerven verloren: MSG-Torjäger Jonas Barzov
erwartet eine Sperre. Foto: Walger ANZEIGE


